


Liebe Leserin, lieber Leser,

	 Bildung macht Deutschland erst wertvoll: In einer alternden Gesellschaft und 	
angesichts der globalen wirtschaftlichen Herausforderungen ist Bildung heute mehr 	
denn je ein zentraler gesellschaftlicher Wert.

Aber: Studieren ist teuer. Es besteht die Gefahr, dass ein Studium für immer mehr junge 
Menschen ein unerfüllter Wunschtraum bleibt. 

Das Institut für Demoskopie Allensbach hat im Auftrag des Reemtsma Begabtenförderungs-
werks im April 2009 eine repräsentative Umfrage unter 4.000 Abiturienten sowie Studenten  
in den ersten Semestern durchgeführt. Die Ergebnisse sind alarmierend: 

Die Zahlen zeigen, dass Finanzierungsprobleme oft zu der Erwägung eines Studienverzichts 
beziehungsweise eines Studienabbruchs führen. Deutlich wird auch, dass Chancengerech-
tigkeit bei der Stipendienvergabe offensichtlich nicht gewährleistet ist. Im Gegenteil:  
Nur sehr wenige Studenten beziehen Stipendiengelder, begabte Studenten aus bildungs- 
ferneren Herkunftsfamilien sogar in unterdurchschnittlichem Anteil.

Auch die Wirtschaft ist gefordert, dieser Entwicklung gegenzusteuern. Das Reemtsma  
Begabtenförderungswerk hilft deshalb schon seit über 50 Jahren jungen Menschen bei  
der Studienfinanzierung.

Weil Bildungsförderung auch Werteförderung ist. 

Nachfolgend sind die Kernaussagen des vollständigen Berichts für Sie zusammengefasst. 

Sebastian Blohm

Leiter Kommunikation 	

und Politik

Sebastian Blohm 

Michael Wenzel 

Michael Wenzel 

Vorsitzender des 	

Reemtsma Begabtenförderungswerks 
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1  |  Finanzierungsprobleme  
	 sprechen gegen ein Studium

Argumente, die gegen ein Hochschulstudium sprechen

69 %Die finanzielle Belastung 
während des Studiums ist hoch 69 %01

49 %
52 %02 Man fängt dann erst spät an,

Geld zu verdienen

36 %
34 %03 Man macht viele Schulden, die 

man später zurückzahlen muss

36 %
35 %04 Es ist unsicher, wie der Arbeitsmarkt  

nach dem Studium aussieht

33 %
37 %05 Man sammelt in dieser Zeit keine 

Berufserfahrung

29 %
36 %06 Ein Studium ist sehr theoretisch,  

bietet wenig Praxisbezug

28 %
5 %07 Ich bekomme vielleicht nicht den  

Studienplatz, den ich möchte*

15 %
20 %08 Die hohen Leistungsanforderungen

12 %
26 %09 Es wird viel Wissen vermittelt,  

das man nicht braucht

10 %10 9 %
Ich möchte nicht so gerne  
wegziehen**

        Abiturienten, die fest vorhaben zu studieren                   Studenten im ersten Semester

* Studenten: Ich habe nicht den Studienplatz bekommen, den ich wollte. | ** Studenten: Ich musste wegziehen.

Quellen: IfD Allensbach, Allensbacher Archiv – IfD-Umfrage 5261 (April 2009)

Für Abiturienten und Studienanfänger  
sind Finanzierungsprobleme der Haupt-

grund für die Entscheidung gegen ein 
Hochschulstudium. Unter den wichtigsten 
Kriterien, die gegen ein Studium sprechen, 
stehen Finanzierungsfragen an erster 
Stelle. Gut zwei Drittel (69 Prozent) aller 
Abiturienten befürchten zu hohe finanzielle 
Belastungen während des Studiums. Gut 
jeder Dritte (36 Prozent) ist besorgt wegen 
möglicher Schulden (siehe Grafik).

	 Auch die Absicht zu studieren ist direkt 
von der Finanzierbarkeit abhängig: 79 Pro- 
zent derjenigen Abiturienten, die keine 
Probleme bei der Finanzierung ihres Studi-
ums erwarten, haben fest vor, zu studieren. 
Unter den Schulabgängern, die hingegen 
große Probleme bei der Studienfinanzierung 
erwarten, sind dies nur 44 Prozent. 
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2  |  Studienabbruch wegen hoher Kosten

32 Prozent aller befragten Studenten 
denken derzeit über einen Studien-

abbruch nach bzw. haben schon darüber 
nachgedacht. Hauptgrund: die finanziellen 
Belastungen (siehe Grafik).

	 Im Detail: Jeder zweite Student mit 
Finanzierungsproblemen (53 Prozent) denkt 
über einen Studienabbruch nach. Demge-
genüber trifft dies bei den Studenten ohne 
Finanzierungsprobleme nur jeden Fünften 
(20 Prozent) (siehe Grafik). 

	 Und Studenten, die derzeit an einen 
Abbruch ihres Studiums denken, sagen zu 
insgesamt 75 Prozent, ihnen falle die  
Finanzierung ihres Studiums ‚eher schwer’ 
(56 Prozent) oder sogar ‚sehr schwer’  
(19 Prozent). 

Potentielle Studienabbrecher: Studenten mit 	
Finanzierungsproblemen sind stärker abbruchgefährdet

Insgesamt

sehr leicht eher leicht eher schwer sehr schwer

Denke zurzeit 
ernsthaft über einen 
Abbruch des Studi-
ums nach

25 %

68 %

7 % 10 %

29 %

61 %

17 %

36 %

47 %

80 %

17 %

3 %

19 %

77 %

4 %

Nein, bisher noch  
nicht über Studien- 
abbruch nachgedacht

Habe früher mal 
ernsthafter darüber 
nachgedacht

Quelle: Allensbacher Archiv – IfD-Umfrage 5261 (April 2009)

Studenten im 1. bis 4. Semester …

schätzen die Finanzierung ihres Studiums ein als …
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3  |  Stipendien oft unerreicht

Nur sehr wenige Studenten in Deutschland 
erhalten finanzielle Unterstützung durch 

ein Stipendium: Nur vier Prozent aller befrag-
ten Studenten beziehen Stipendiengelder. 

	 Die Situation wird dadurch verschärft, dass 
viele Studenten ihre Chancen, ein Stipendium 
zu erhalten, sehr pessimistisch einschätzen. 
78 Prozent der Studenten, die es vergleichs-
weise schwer haben, ihr Studium zu finanzie-
ren, haben sich noch nie um ein Stipendium 
beworben. Das bedeutet, dass Stipendien 
von vielen gar nicht als eine Möglichkeit der 
Studienfinanzierung wahrgenommen werden. 
Und es zeigt auch, dass die Chancen auf ei-
nen Stipendienerwerb gerade von denjenigen, 
die Unterstützung bräuchten, als sehr gering 
eingeschätzt werden. 

	 Tatsächlich: Die Stipendienbewerbungen 
von Studenten aus bildungsferneren Schich-
ten sowie von Studenten, denen die Finan-
zierung ihres Studiums schwerfällt, sind 
unterdurchschnittlich erfolgreich. Dagegen 
hat etwa jeder zweite gut qualifizierte Stu-
dent aus einer Akademikerfamilie auf seine 
Bewerbung auch ein Stipendium erhalten. 
Bei ebenso qualifizierten Studenten aus bil-
dungsferneren Herkunftsfamilien war nicht 
einmal jeder Dritte erfolgreich (siehe Grafik).

Studenten aus bildungsferneren sozialen Schichten mit guter 	
Studienleistung bewerben sich vergleichsweise seltener und mit 
geringeren Erfolgschancen um ein Stipendium

14 %

10 %

76 %

14 % 15 % 71 %

82 %

14 % 80 %

Beworben und Stipendium …

Noch nicht beworbennicht bekommen

bekommen

7 % 11 %

6 %

Studenten im 1. bis 4.  
Semester mit guter  
Studienleistung insgesamt

Darunter: höchster Bildungs-	
abschluss der Eltern

Studium

Abitur

Hauptschule/Realschule

Quelle: Allensbacher Archiv – IfD-Umfrage 5261 (April 2009)
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Frage: Einmal abgesehen von der Familie: Wer sollte Studenten, 	
die auf finanzielle Unterstützung angewiesen sind, Ihrer Meinung 
nach vor allem unterstützen? (Mehrfachangaben möglich)

4  |  Klare Forderung an die Wirtschaft 

Die Studie zeigt, dass Abiturienten und 
Studenten klare Erwartungen auch an 

die Unternehmen haben, Verantwortung für 
die Finanzierung ihrer Ausbildung durch 
Stipendien zu übernehmen (siehe Grafik).

	 Für unsere Gesellschaft ist die universi-
täre Aus- und Fortbildung ganz besonders 
wichtig. Es muss daher dringend verhindert 
werden, dass qualifizierte Studenten ihr 
Studium abbrechen oder Abiturienten sich 
gegen ein Studium entscheiden. Dabei  
steht neben der Politik auch die Wirtschaft 
in der Pflicht.

	 Darüber hinaus ist es angesichts der 
Finanzierungsfragen rund um das Studium 
sehr wichtig, frühzeitiger und umfassender 
über die vielfältigen Möglichkeiten der  
Studienfinanzierung zu informieren und 
intensivere Beratung anzubieten.

Quelle: Allensbacher Archiv – IfD-Umfrage 5261 (April 2009)

Unterstützen sollten vor allem … Abiturienten
Studenten im 	

1. bis 4. Semester
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der Staat	 80 %	 83 %

Wirtschaftsunternehmen	 42 %	 49 %

Universitäten	 35 %	 37 %

Einrichtungen wie Kirchen, Gewerkschaften o. ä.	 12 %	 15 %

Parteien	 7 %	 8 %

Keiner sollte unterstützen, das ist die Aufgabe der	 8 %	 6 %
Studenten, z. B. durch Jobs und Kredite		

	 184 %	 198 %	



	 Für uns ist Bildung ein hoher gesellschaftlicher Wert, auf den jeder ein Anrecht hat. Damit eine angemessene Ausbildung nicht 
am geringen Einkommen der Eltern scheitert, unterstützt das Reemtsma Begabtenförderungswerk seit 1957 Schüler und Studenten 
aus einkommensschwachen Familien – und ermöglicht ihnen so eine fundierte Ausbildung.

Das Begabtenförderungswerk ist als gemeinnütziger Verein organisiert, dessen ehrenamtliche Gremien sich aus Mitarbeitern der 
Firma Reemtsma zusammensetzen. Ein paritätischer Aufnahmeausschuss entscheidet über die Gewährung von Fördergeldern.  
Die Förderung ist offen für jedermann.

Bis heute hat die Stiftung über 5.000 begabte Schüler und Studenten gefördert. Viele der ehemaligen Stipendiaten sind beruflich sehr 
erfolgreich und haben sich auf ihren Gebieten einen Namen gemacht – zum Beispiel als Architekten, Professoren, Ärzte oder Künstler.

Wir freuen uns, seit über 50 Jahren einen wichtigen Beitrag zu mehr Chancengerechtigkeit zu leisten und begabtem Nachwuchs 
neue Möglichkeiten zu eröffnen. Damit Bildung keine Frage des Geldes ist!

Das Reemtsma Begabtenförderungswerk

Untersuchungssteckbrief
Methodische Gesamtverantwortung 
und Durchführung: 	 Institut für Demoskopie Allensbach

Methode:	 Einzelinterviews als Online-Befragung	

Zeitraum der Befragung:	 17. bis 29. April 2009

Stichprobe: 	 insgesamt 4.005 Interviews:

		  2.153 Schülerinnen und Schüler ab 18 Jahre in der Sekundarstufe II, 
		  die voraussichtlich 2009 oder 2010 Abitur machen werden

		  1.852 Studentinnen und Studenten an Hoch- und Fachhochschulen  
		  im 1. bis 4. Studiensemester

Komplette Studie downloaden unter:	 www.begabtenfoerderungswerk.de/studie
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